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Für die elektronische Gesundheitskarte muss noch viel Überzeugungsarbeit 
geleistet werden. Das betrifft in erster Linie die Angst vor dem gläsernen 
Patienten, also die Frage, wie sicher ist die Speicherung von hochsensiblen 
Daten ist. Dabei birgt die Karte auch Chancen. Sie verspricht bessere Hilfe im 
medizinischen Notfall, den Verzicht auf unnötige Untersuchungen und letztlich 
auch Kosteneinsparungen im Gesundheitssystem. 
Zu diesem Kommentar (der Leitartikel dazu 
[http://www.wz‐newsline.de/sro.php?redid=614025]) möchte ich nur kurz 
bemerken, dass die Verkäufer der "Gesundheitskarte" zwar viel versprechen, 
dass sie aber keines ihrer Versprechen einlösen können. 
 
Erstens besteht "bessere Hilfe im medizinischen Notfall" nicht darin, eine 
halbe Stunde lang den Notfalldatensatz auf einer blutverschmierten Karte 
auszulesen, sondern darin, Atmung, Kreislauf und Bewußtsein 
wiederherzustellen. Dazu braucht man keine Karte. 
 
Zweitens hat noch niemand definiert, was eine "unnötige Untersuchung 
[http://www.arztwiki.de/wiki/Doppeluntersuchung]" ist. Und das in diesem 
Zusammenhang oft heraufbeschworene Sparpotenzial konnte bis heute noch niemand 
konkret beziffern. 
 
Drittens verursacht die Einführung der "Gesundheitskarte" sogar zusätzliche 
Kosten in Höhe von mindestens 8 Milliarden Euro. Geld, das die 
Kassenmitglieder zahlen müssen. Geld, das der medizinischen Versorgung fehlt. 
 
Und viertens wird dieses Krankendatenverwaltungsinstrument mit äußerst 
fragwürdigen Methoden in den Markt gedrückt, indem man Kritiker talibanisiert 
[http://www.drproll.de/index.php?/archives/583‐Vom‐Arzt‐zum‐Leistungserb 
ringer‐ueber‐den‐Geiselnehmer‐zum‐Taliban.html] und sie in ihrer 
Meinungsfreiheit beschneidet (1 [http://www.stoppt‐die‐e‐
card.de/index.php?/archives/66‐Die‐Nerven‐in‐de 
r‐Kassenaerztlichen‐Vereinigung‐liegen‐offenbar‐blank.html], 2 
[http://www.stoppt‐die‐e‐card.de/index.php?/archives/67‐Eine‐gravierende 
‐Verletzung‐der‐Demokratie‐innerhalb‐der‐aerztlichen‐Vertretungsorgane.h 
tml], 3 
[http://www.stoppt‐die‐e‐card.de/index.php?/archives/68‐Mangelnder‐Akzep 
tanz‐der‐E‐Card‐wird‐mit‐Zensur‐begegnet.html]). Wenn diese Methoden den 
eigentlichen Geist der "Gesundheitskarte" symbolisieren ‐ dann gute Nacht. 
 


